
VILLINGEN-SCHWENNINGEN Montag, 2.Mai 2022

Vom Tage 
Der Wettergott meinte es ges-
tern gut, insbesondere mit den
Ausflüglern, die am 1. Mai auf
Tour waren. Der Morgen gestal-
tete sich noch wolkig und kalt.
Zur Mittagszeit hatte sich die
Sonne bereits durchgekämpft
und entfaltete ein wenig Wärme.
BeimGang durch die Straßen lief
der Spaziergängerin das Wasser
imMund zusammen: Der Geruch
von gegrilltem Fleisch begleitete
sie ein ganze Weile. Kurz ent-
schlossen kehrte sie daraufhin
zumEssen ein und ließ es sich gut
gehen. Das ist ja endlich wieder
auch spontanmöglich.

Tradition und
Neuanfang
Seite an Seite
Jubiläum Führungen an
der Dualen Hochschule
am 6. Mai und am 3. Juni
informieren über die
Geschichte der Gebäude.

Villingen-Schwenningen. Das
Oberzentrum feiert 50-jähriges
Bestehen. Die hier ansässigen
Hochschulen Duale Hochschule
BW, Hochschule Furtwangen
und Hochschule für Polizei bie-
ten dazu ein abwechslungsrei-
ches Programm, zu dem unter
anderem Campus-Abende, In-
formationsveranstaltungen und
Führungen über die Hochschul-
gelände zählen.

Die baulichen und geschicht-
lichen Entwicklungen spiegeln
sich auch auf dem Campus der
Dualen Hochschule in Schwen-
ningen. Gebäude aus den An-
fangszeiten der Uhrenindustrie
stehen Schulter an Schulter mit
denmodernen Bauten des späten
20. Jahrhunderts. In Führungen
von circa 30 Minuten geben er-
fahrene Stadtführer gemeinsam
mit Hochschulangehörigen Ein-
blicke in die Geschichte und den
Alltag derDHBW.

Kurze Führungen
„Wir freuen uns über die Unter-
stützung der Tourist-Informati-
onen der Stadt Villingen-
Schwenningen. Die Stadtführer
haben Insiderwissen, und ge-
meinsam werden wir Einblicke –
auch in die Villen am Campus –
geben“, berichtet Johannes
Stumpf, Referent des Rektors an
der DHBW Villingen-Schwen-
ningen. Treffpunkt ist die Fried-
rich-Ebert-Straße 30. Um An-
meldung wird gebeten. Die kos-
tenfreien Führungen an der
DHBW Villingen-Schwenningen
sindamFreitag, 6.Mai, um16Uhr,
Treffpunkt: Friedrich-Ebert-
Straße 30, und am 3. Juni um 16
Uhr. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden gebeten, in den
Hochschulgebäuden eine Maske
zu tragen. eb

@ Weblink: Anmeldung unter:
www.dhbw-vs.de/campusfuehrung.

ImMai und Juni lädt die DHBWVil-
lingen-Schwenningen zu Führun-
genüberdasCampusgeländeein.
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Im vergangenen Jahr absolvierten die Piloten desHagelfliegers besonders anspruchsvolle Einsätze. AmSamstagwar Saisonauftakt für 2022: Ab jetzt steht das Flugzeugwieder zurHa-
gelabwehrbereit.MehrFotosaufder viertenVS-Lokalseite. Foto:NQ-Archiv

Hagelflieger startet in die Saison
Katastrophenschutz „Mit einer zweiten Maschine könnten wir auch den Landkreis Rottweil bedienen“, sagt Peter
Hellstern, Vorsitzender des Vereins für Hagelabwehr Südwest. Weiterhin fehlen die Mittel. Von Cornelia Hellweg

S
aisonauftakt für den Ha-
gelflieger auf dem Flug-
platz in Donaueschingen
am vergangenen Sams-

tag: Neben Vorstandsmitglie-
dern fanden sich dort zwei der
insgesamt vier Piloten ein sowie
Thomas Oppenländer, Professor
an der Hochschule Furtwangen
(HFU). Für Experten wie ihn
steht inzwischen hinreichend
fest, dass das „Impfen“ von Ge-
witterwolken mit Silberjodid

mittels Flugzeugen heftige Ha-
gelunwetter, die in der Vergan-
genheit insbesondere in
Schwenningen und Trossingen
immensen Schaden anrichteten,
verhindert werden können.
„Nicht immer kann das Nieder-
prasseln von Hagel ganz vermie-
den werden, aber die Hagelkör-
ner sind kleiner und weicher und
richten nicht so viel Schaden an“,
erläuterte derWissenschaftler.

Fachbeitrag erläutert Prinzip
In einem Beitrag in der Fachzeit-
schrift „Hagelabwehr durch
Wolkenimpfen“ ist dies wie folgt
zusammengefasst: „Seit der Ent-
wicklung der Technologie des
Wolkenimpfens wird deren
Wirksamkeit in Wissenschaft
und Medien kontrovers disku-
tiert. Das gilt insbesondere für
Hagelabwehr mit Silberjodid. In
Laborversuchen ist sie jedoch si-
cher nachweisbar.“ Keine Wolke
gleiche der anderen. Deswegen
sei mit Hilfe von Wettervideos

und eingebetteten GPS-Flugrou-
ten nachgewiesen worden, „dass
das gezielte Einbringen von Sil-
berjodid-Kondensationskeimen
mit Flugzeugen in die Aufwind-
zone einer herannahenden Ge-
witterwolke in den allermeisten
Fällen zu deren Zusammenbruch
führt. Dadurch ist die Gefahr
schwerer Hagelschläge ge-
bannt.“

Mit der zur Verfügung stehen-
den Software zur Auswertung
von Hagelabwehreinsätzen
könnten im Übrigen die Einsätze
aller in Deutschland und Öster-
reich eingesetzten Hagelflieger
ausgewertet werden. So kommt
eine breite Datenbasis zusam-

men. Für Peter Hellstern, Vorsit-
zender des Vereins für Hagelab-
wehr, ist es daher keine Frage,
dass Hagelflieger eigentlich im
Zuge der Zuständigkeit für den
Katastrophenschutz von den
Kreisen und damit letztlich bei-
spielsweise vom Land finanziert
gehörten. Stattdessen bringen
sich seit Jahren Ehrenamtliche
mit großem Engagement ein, um
wenigstens einen Hagelflieger
für jeweils eine Saison von Mai
bis September finanziert zu be-
kommen. Das kostet 135000 Eu-
ro. Um den Einsatz eines zweiten
Flugzeuges bezahlen zu können,
müssten zum einen mehr Kom-
munen dem Verein beitreten

aber auch die Mitgliederzahl von
jetzt rund 3000 fast verdoppelt
werden. Bei den Kommunen gilt
es teilweisenoch,harteBretterzu
bohren. „In anderen Kreisen ha-
gelt es mehr und stärker als bei
uns“, soHellstern.

Der Gemeinderat der Stadt
Rottweil habe sich zwar für eine
Mitgliedschaft im Verein ausge-
sprochen. Aber es fehlen die Ka-
pazitäten, den Hagelflieger auch
dort zumEinsatz zubringen. „Die
Schmerzschwelle im Kreis Rott-
weil ist da,weil es einige schwere
Hagelschauer gegeben hat“, sag-
te Vorstandsmitglied Horst
Scheidt. Im vergangenen Jahr
flogen die Piloten Markus Duwe,

Sebastian Keller, Holger Miconi
und Giuseppe Distratis insge-
samt 20 Einsätze (wir berichte-
ten). Nach dem Saisonauftakt
2021 ging es imMai gleich richtig
los mit sechs Einsätzen. Der Fol-
gemonat Juni war geprägt von ei-
nem häufigen Wechsel von
Hochs und Tiefs, was das Entste-
hen von Gewittern begünstigte.
Für den jetzt beginnendenMonat
Mai geht Pilot Sebastian Keller
nicht davon aus, dass er und sei-
ne Kollegen gleich gefordert sein
werden. „Dazu ist es einfach zu
kalt.“ Das Flugzeug ist Baujahr
1975, aber noch topfit. Damit die
Pilotenkünftignochgezielterdas
Silberjodid im Rahmen ihrer Flü-
ge anbringen können , können sie
sich auf eine technische Neue-
rung stützen.

Anspruchsvolle Arbeit
Die Arbeit der Piloten ist an-
spruchsvoll. Deswegen handelt
es sich um Profis und nicht um
Hobbyflieger. „Jeder Pilot ver-
sucht, schlechtes Wetter zu um-
fliegen – wir begeben uns direkt
hinein.“ Die Piloten müssen jähr-
lich so genannte Check-Flüge
absolvieren und werden regel-
mäßig medizinisch auf ihre Flug-
tauglichkeit hin überprüft. Das
Flugzeug selbst wird engmaschig
gewartet. „Es ist ein Arbeits-
pferd, das seine Aufgabe zuver-
lässig erledigt“, sagte Sebastian
Keller.

Vorstandsmitglieder desVereins fürHagelabwehrDirkSautter, PeterHellsternundHorstScheidt, diePiloten
MarkusDuweundSebastianKeller undderWissenschaftlerThomasOppenländer (von links).
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” In anderen Krei-
sen hagelt es

mehr und stärker
als bei uns.

Peter Hellstern
Verein für Hagelabwehr

20
Einsätze absolvierten die Piloten des
Hagelfliegers im vergangenen Jahr. Die
Saison dauert jeweils vonMai bis Sep-
tember.

Behinderte: Barrieren erkennen
Villingen-Schwenningen. Für
Menschen mit einer Mobilitäts-
beeinträchtigung kann bereits
eine Treppenstufe eine spontane
Einkaufstour unmöglichmachen.
Um dies zu vermeiden, sind In-
formationen über die Zugäng-
lichkeiten eines Ortes unver-
zichtbar. Im Rahmen des „Euro-
päischen Protesttag zur Gleich-
stellung von Menschen mit Be-
hinderung“ am 5. Mai lädt Simon
Höge, Beauftragter für Men-
schenmitBehinderung, vomAmt
für Jugend, Bildung, Integration
und Sport zu einem „Mapping
Event“ ein. Hierbei sollen die In-

nenstadtbereiche der beiden
Stadtbezirke Villingen und
Schwenningen auf Barrieren für
Menschen mit Mobilitätsbeein-
trächtigung erkundet und diese
erfasst werden. Die Informatio-
nen werden auf der „Wheelmap“
der Sozialhelden e.V. veröffent-
licht, um sie allen Menschen zu-
gänglich zumachen.

Die Aktion findet statt in Vil-
lingen, Franziskanermuseum,
Rietgasse 2, zehn bis zwölf Uhr,
und Schwenningen: Stadtbiblio-
thek , In der Muslen 2, von 13.30
bis 15.30 Uhr. Infos unter Telefon
07721 /822180. eb

Simon Höge, städtischer Beauf-
tragter für Menschen mit Behin-
derung. Foto: Privat

Betrunken mit Auto überschlagen
Villingen-Schwenningen. Einen
Verkehrsunfall verursacht hat
ein betrunkener Autofahrer am
Freitagmorgen gegen 3.30 Uhr
auf der Kirnacher Straße in Vil-
lingen. Ein 51-jähriger Audi-Fah-
rer kam laut Polizei auf der Fahrt
in Richtung Unterkirnach in ei-
ner lang gezogenen Linkskurve
beim Kneippbad nach rechts von
der Straße ab, wo sich das Auto
überschlug. Bei der Unfallauf-
nahme bemerkte die Polizei, dass
der unverletzt gebliebene Un-
fallverursacher stark betrunken
war. Ein Alkoholtest mit dem
Wert von knapp 1,8 Promille be-

stätigte den Verdacht und zog ei-
ne Blutentnahme beim Fahrer
nach sich. Da er zudem keinen
Führerschein besitzt und außer-
dem nicht zu diesem Auto gehö-
rende Kennzeichenschilder am
nicht zugelassenen Audi an-
brachte, muss sich der Mann we-
gen gefährlichen Eingriffs in den
Straßenverkehr, Kennzeichen-
missbrauchs, Fahren ohne Fahr-
erlaubnis sowie Verstößen ge-
gen das Pflichtversicherungsge-
setz und die Abgabenordnung
verantworten. An seinem Auto
entstand Totalschaden in Höhe
von etwa 1000Euro. eb




